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Stadtverordneten Versammlung
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Ermessen der städtischen Behörden würden unterwerfen
können Ich will nur ausdrücken daß es mir etwas eng
M sein scheint daß die Verpflichtung des Unternehmers
sich auf ganz bestimmte Linien bezieht während vielleicht
sich ganz andere Linien als ausbauenswürdig herausstellen
könnten

Stadtv Graeb Gerade die Beschränkung auf diese
Z Nmen macht es wünschenswert und übersehbar daß es
nicht Heißt nach 8 bis 10 Jahren sondern daß es heißt
innerhalb der ersten 10 Jahre ist der Magistrat berech

tigt den Ausbau zu verlangen Die südliche Seite ist
überhaupt ganz auffällig vernachlässigt Ich habe immer
den Satz verfochten daß die Linien nach dieser Seite und
besonders diejenige die sich nachweisbar durch die Petitio
nen der großen Geschäfte als rentabel herausgestellt hat
nicht vernachlässigt werde Ich habe eigentlich gewünscht
und soviel in meinen Krästen lag dafür gekämpft daß
auch diese Linie in die Konzession aufgenommen würde
Man hat gesagt es sei wünschenswerth daß der Magistrat
das Recht haben möge innerhalb der ersten 10 Jahre den
Ausbau dieser Linie zu verlangen weil Vereinbarungen mit
den größeren Geschäften wie mit der Böllberger Mühle
vorausgehen müßten daß man ohne sich mit diesen ver
einigt zu haben eine Bahn dahin nicht bauen könne da
sie falls die Etablissements sie nicht benutzen würden ein
verfehltes Unternehmen sein würde daß man in Folge
dessen diese Linie offen halten müsse Schließlich habe ich
mich damit einverstanden erklärt weil ich die Ueberzeugung
We daß dort ein großer lebhafter Verkehr namentlich
Frachtverkehr stattfindet und daß die Linie rentabel sein
wird Wenn aber nun der Magistrat blos das Recht ha
ben soll nach 10 Jahren das zu verlangen so ist das ge
wissermaßen genau dasselbe als wenn man den Satz über
haupt ganz wegfallen läßt Ich muß wünschen daß die
Fassung in dem Kontraklsentwurse stehen bleibt damit der
Unternehmer es nicht in der Hand hat renitent zu sein
und er wenn man mit den größeren Etablissements so
weit fertig ist daß der Ausbau beginnen kann nicht viel
leicht Preiserhöhungen vornimmt die sich aus der Sache
selbst nicht rechtfertigen lassen Wenn der Herr Stadtbau
rath sagt daß man den Unternehmer dadurch abschreckt so
ist das nicht richtig Das würde blos der galt sein wenn
man den Satz ganz allgemein hinsetzt Ja wenn er ge
zwungen wäre alle Linien die der Magistrat für zweck
mäßig hält auszuführen so gebe ich recht gern zu daß
das ein so nebelhaftes und unbestimmtes Bild wäre daß
der Unternehmer dadurch abgeschreckt werden könnte Ganz
anders liegt die Sache aber bezüglich dieser Linien Die
erste Linie anlangend wird der Magistrat deren Ausbau
nicht verlangen wenn nicht die Unterlagen vorliegen daß
er mit den dortigen Anwohnern so weit fertig geworden
ist daß die Linie möglich und rentabel ist Darin hat
der Unternehmer schon eine gewisse Beruhigung Die
zweite Linie vom Moritzthor bis zur Saale ist so kurz
daß die Kosten des Ausbaues und Betriebes dieser Linie
von keiner sehr großen Bedeutung sind Auch wird wenn der
Verkehr hier ein anderer geworden ist wenn die Verbindung
bis Leipzig hergestellt ist und wir eine regelmäßige Ketten
chWahrt oder Dampfschifffahrt auf der Saale haben hier
sehr wohl ein rentables Unternehmen stattfinden können
Was die dritte Linie auf der Mersevurger Chaussee be
trifft so sind auch dort bis zur Thüringerstraße so große
Aaölissements daß die ebenfalls diese Linie wünschen wer
den Es wird auch dort eine Rentabilität nicht ausblei
ben Ich muß also doch bitten da es sich nur um diese
drei Linien handelt bei der Forderung des Kommissions
entwurfes stehen zu bleiben

Stadtv Lwowski Ich schließe mich den Ausfüh
rungen des Herrn Stadtbaurath vollständig an daß der
genannte Satz wie er hier steht nicht der richtige ist
TvM eine der genannten Linien oder irgend eine an
dere sich als vortheilhaft erweisen dadurch daß der Ver
kehr ein größerer geworden ist daß neue Verhältnisse dort
geschaffen sind wie das Herr Justizrath Göcking in Mög
lichkeit stellt dann liegt die Sache höchst einfach Der
Magistrat sagt die und die Linien sollen Straßeneisenbahn
werden und fordert Unternehmer aus sich uui den Bau
dieser Linien zu bewerben Unter den Bewerbern hat der
erste Unternehmer das Vorrecht Machen Sie das so
dann kann der Magistrat jeder Zeit kommen und Sie
laufen keine Gefahr

Der erste Konzessionär wird wahrscheinlich sich Nie
manden in die Sache kommen lassen Ist das nicht der
Fall so haben wir noch eine zweite Pferdeeisenbahn und
wir bleiben vollständig ungebunden Es ist vorhin die
Wmerschaft angeführt Es ist gesagt daß man ihr den
Anschluß offen halten müsse Die Frage der Spurweite
kann uns augenblicklich nicht interessiren Man wird sehr
wahrscheinlich wenn eine Linie vom Westen nach dem
Bahnhose gehen soll die Spurweite verändern und von 90
auf 100 ow übergehen Wir haben solche Schauspiele bei
vielen anderen Bahnen erlebt Das dauert gar so lange
nicht und die Gesellschaft wird in den sauern A fel beißen
muffen Aber bezüglich der einzig möglichen Linie haben
Tie schon Beschluß gefaßt Es ist beschlossen daß die Linie
vom Leipziger Thurm bis znr Moritzbrücke gebaut werden
soll Ich glaube daß dieser Beschluß in zweiter Lesung
stehen bleiben wird Streichen wir den letzten Passus ganz
so sind wir ganz frei Kommt eine Gesellschaft und will
die Stadt hinein dann haben wir uns die Hände nicht
PkWlvm Ich schlage vor den vorletzten und letzten Passus
ganz zu streichen

Stadtv Fiebiger Wir stehen in der That vor
recht zweifelhaften Dingen die in der That gar nicht noth
wendig in den Vertrag gehören Auf der einen Seite will
sich die Stadt die Möglichkeit bewahren weiter fortzu
schreiten aus der anderen Seite will sie dem Unternehmer

etwas Verlockendes bieten M H diese Sachen sind von
weittragendster Bedeutung Um mit dem Vorrecht des
Unternehmers anzufangen so sind nach meiner Erfahrung
in Rechtsgeschäften solche Vorkaufsrechte von außerordentlich
schwerwiegender Bedeutung Die Erfahrung ist ganz all
gemein daß es gar nicht gelingt ein gesundes Geschäft zu
machen wenn es in den Händen eines Anderen schon liegt
dadurch daß er das Vorrecht hat Nehmen Sie das Vor
recht durchaus nicht so leicht Auf der anderen Seite glau
ben wir die Stadt sichern zu sollen dadurch daß wir ihr
das Recht geben von dem Unternehmer zu verlangen ge
wisse Linien zu den bestehenden Bedingungen zu bauen
Darüber sind die Herren schon zweifelhaft ob das in den
ersten 10 Jahren oder in der folgenden Zeit gefordert wer
den soll Man kann doch aber nun nicht im 34 Jahre
den Bau von Bahnlinien verlangen Da müßte also auch
nach dieser Richtung eine Beschränkung gemacht werden
Ich bin der Ansicht wir sollten die Sache von der Seite
betrachten daß der ganze zweite und dritte Satz wegfällt
daß wir alles was darin gesagt ist der Zukunft über
lassen Dann tritt alles das ein was Herr Lwowski
wünscht Sind die Linien acceptabel so wird der Unter
nehmer ganz gern darauf eingehen Der Stadt sind die
Hände nicht gebunden Allerdings ist es wünschenswerth
daß der Betrieb in die Hände des ersten Unternehmers
kommt Der Geschäftsverkehr wird dadurch wesentlich er
leichtert Sollte sich aber der Unternehmer nicht bewährt
haben so hat die Stadt nach der Richtung freie Hand
Ich beantrage daß wir blos den ersten Satz von 11
annehmen Dann schließen wir die Sache für das vor
Üegende Bedürfniß ab und binden uns nach keiner Rich
tung in so zweifelhafter Weise daß nach jeder Seite er
hebliche Bedenken auftauchen

Stadtv Bethcke M H ich würde es für sehr
bedenklich halten wenn jetzt ein Antrag aus der Versamm
lung heraus Ihre Zustimmung fände wonach ein wesent
licher Punkt des Vertrages der sehr viele Besprechungen
in seinem Gefolge gehabt hat einfach fortgelassen wird
und wenn man plötzlich Veranlassung nehmen wollte die
Sache von einem anderen Gesichtspunkte aus zu betrachten
Zunächst will ich ganz kurz bemerken daß ich nicht wie
Herr Graeb sondern wie Herr Friedrich wünsche daß dem
Magistrat das Recht zusteht nach Ablauf von 10 Jahren
den Ausbau der genannten Linien zu verlangen Die Be
denken des Herrn Graeb kann ich nicht als stichhaltig an
erkennen Denn davon ist in diesem Paragraphen nickt
die Rede daß unter allen Umständen 10 Jahre gewartet
werden müsse Ich kann mir sehr wohl denken daß wir
im ersten oder zweiten Jahre zur Ausführung der Linien
schreiten Damit aber die Stadt nicht in Verlegenheit
kommt daß die Linien nicht gebaut werden so muß noth
wendig etwas eingeschaltet werden was den Magistrat in
den Stand setzt doch einmal die Ausführung der Linien
zu verlangen Wenn man sich die Sache etwas näher an
sieht so erhellt daß das Recht des Magistrates willkür
lich zu verfahren ein für die Stadt sehr untergeordnetes
Recht ist Sollten Sie wirklich den Wunsch haben die
Linien zur Ausführung gebracht zu sehen ohne daß eine
solche Bestimmung in den Vertrag aufgenommen ist so
wird kein Unternehmer dazu sich finden Die Befürchtung
liegt ungeheuer nahe daß wenn die besten Linien ver
geben sind man nicht mehr von Privilegien und Vor
rechten des Unternehmers sprechen kann sondern daß
ihm Lasten zugemuthet werden wenn er diese Linien
zur Ausführung bringen soll Jedoch kann er sich die
Lasten wenn sie nicht größerer Natur sind als die im
Paragraphen genannten sehr wohl gefallen lassen Auch
auf dem Wege kann ich nicht folgen den Herr Justizrath
Göcking Ihnen vorschlägt daß der Stadt ein willkürliches
Recht zustehen soll von dem Unternehmer zu jeder Zeit die
ihr wünschenswerth erscheinenden Linien zur Ausführung
bringen zu lassen Wenn eine derartige Bestimmung in
diesen Vertrag aufgenommen wird so können wir nach
keiner Seite hin erwarten daß sich irgend Jemand zu dem
Unternehmen meldet Wir dürfen den Gesichtspunkt nicht
aus den Augen verlieren daß wir acceptable und annehm
bare Bedingungen schaffen müssen Um auf die Linien
selbst zu kommen so sind sie gewissermaßen Kompromiß
linien die in der Kommission entstanden sind Man wollte
einerseits den Unternehmer nicht von Hause aus in über
mäßiger Weise belasten andererseits wollte man gleichzeitig
den Wünschen derjenigen Rechnung tragen die eine Wetter
führung der Bahn beabsichtigten Das Beides ist in den
Paragraphen zum Ausdruck gekommen Ich meine wenn
Sie das wohlverstandene Interesse der Stadt in erster
Linie im Auge behalten wollen dürfen wir nicht daran
denken den späteren Absatz zu streichen sondern es empfiehlt
sich den Satz so anzunehmen wie er Ihnen vom Magistrat
und dem Herrn Referenten vorgeschlagen ist

Stadtv Graeb Das ist eben kein Vorrecht des
Unternehmers wenn die Stadt sich das Recht vorbehält
innerhalb eines gewissen Zeitraums die Ausführung der
drei Linien zu verlangen Wenn man meint daß man
dieselben auch durch einen späteren Paragraphen bekommen
kann der besagt daß neue Linien wenn der Unternehmer
sich nickt zu deren Ausbau bereit erklärt ausgeschrieben
werden können so will ich nur durch ein kleines Beispiel
zeigen wie wenig dieser Satz die Bestimmung dieses Para
graphen ersetzen kann Denken Sie der Magistrat hätte
innerhalb der ersten 10 Jahre nicht das Recht die Linie
nach Böllberg zu verlangen und der Wunsch träte hervor
die Linie möchte ausgeführt werden und die Etablissements
drängten daraus diese Linie zu haben und es würden
Unterhandlungen mit dem jetzigen Unternehmer eingeleitet
der weigerte sich aber da er weiß daß ein zweiter Unter
nehmer ihm gegenüber ganz entschieden im Nachtheil ist
Wenn man nun diese Linie an einen zweiten Unternehmer
vergäbe so käme der eben von Böllberg bis nach dem
Moritzthor und dann säße er fest Dann muß er um

zum Bahnhof zu kommen sich entweder mit der ersten
Gesellschaft abfinden oder er muß eine Linie bauen die
wo anders etwa die Lindenstraße entlang geht Das ist
der ganz entschiedene Nachtheil eines zweiten Unternehmers
Ich kann hinzufügen daß ein Unternehmer für zweite und
dritte Linien wenn die ersten Linien nicht gegeben sind
sich schwer finden lassen wird Die Sache scheitert daran
daß die zweite Bahngesellschast an dem Punkte wo sie an
schließen will der ersten in die Hände fällt Darüber
steht kein Satz in dem Vertrage daß die erste Gesellschaft
gezwungen ist ein neues Unternehmen aufzunehmen Ich
bitte daß Sie den Satz stehen lassen Der Satz ist wirklich
auch sehr weit bemessen wenn wir die Forderung für den
Zeitraum der ersten 10 Jahre aussprechen Ich denke zehn
Jahre sind bei der Entwicklung unserer Stadt eine ganz
ungeheuere Zeit Bedenken Sie doch nur wie unsere Stadt
heute vor 10 Jahren aussah wie sie nach weiteren 10 Jahren
aussehen wird welch ein gewaltiger Fortschritt da gemacht
werden wird Wenn wir nun immer von dem Gedanken
ausgehen daß der Magistrat nicht in unvernünftiger Weise
sondern nur wenn ganz bestimmte Unterlagen gegeben
sind den Ausbau der Linien verlangen wird dann ist mir
wirklich ganz unerfindlich warum das einen Unternehmer ab
schrecken soll Läßt sich eine Gesellschaft wirklich dadurch
abschrecken so muß ich sie als eine solche ansehen deren
Interessen nicht parallel mit den nnsrigen laufen die blos
wie man zu sagen pflegt die Sahne abschöpfen will Wir
mögen nachher zusehen was wir mit den übrigen Linien
anfangen

Vorsitzender Die beiden letzten Punkte verbinden
sich nicht recht miteinander und da würde die Redaktion
von Wichtigkeit sein In dem was vorhersteht ist ausge
sprochen daß der Magistrat jeder Zeit diese Linien aus
bieten kann und wenn unter den Bietern der Unternehmer
ist soll ihm das Vorrecht zustehen den Zuschlag zu be
kommen Wenn wir nun daran knüpfen daß innerhalb von
10 Jahren oder nach 10 Jahren der Magistrat verlangen
kann daß der Unternehmer die Linien bauen muß müssen
wir das in irgend einer Weise in Verbindung bringen
damit man sieht daß dem Magistrat jeder Zeit das Recht
zusteht die Linien an einen Anderen zu vergeben Wenn
das so formulirt wird würde ich mich für beides erklären
Wenn das aber zweifelhaft sein könnte ob die Befugniß
des Magistrates jeder Zeit vorzugehen eingeschränkt wird
so würde ich lieber dafür sein daß alles wegfällt

Fortsetzung solgt

Der wiener Theaterbrand
Wien 11 Dez

Ein Pandämonium des Schrecklichen das ist der
Eindruck den man aus den Berichten der wiener Blätter
erhält Das Haar sträubt sich und der Athem stockt wenn
man diese Schilderungen der entsetzlichen Vorgänge während

und nach der Katastrophe liest Der Brand des Ring
theaters steht fast ohnegleichen da in den Annalen des
Schauerlichen Seit dem großen Kirchenbrande in San
Jago de Chile wo an einem Festtage zweitausend Frauen
in einer Kirche verbrannten hat die Welt Aehnliches nicht
erlebt die furchtbarsten Theaterbrände der neuen Zeit er
scheinen geringfügig und klein gegen die Katastrophe vom
8 Dezember Aus allen Städten und Ländern giebt sich
die regste Theilnahme an dem schrecklichen Unglück kund
Das österreichische Abgeordnetenhaus bewilligte sofort einen
Kredit von 50 000 Fl für die Hinterbliebenen der Ver
unglückten Eine von Mitgliedern aller Parteien unter
zeichnete Interpellation an die Regierung verlangt Schutz
gegen die Wiederkehr solcher Katastropheen Im ungarischen
Unterhause iuterpellirte der Deputirte Herman ob der Mi
nister des Innern nicht die bei den Theatern verwendeten
Heiz und Beleuchtungs Apparate unter Zuziehung von
Fachprofessoren des Polytechnikums einer Prüfung unter
ziehen auf Grund der gewonnenen Resultate ein Statut
ausarbeiten lassen und die Befolgung desselben allen
Theatern des Landes zur Pflicht machen wolle Im Reichs
rathe gab Ministerpräsident Taasfe eine amtliche Dar
stellung der Katastrophe der wir entnehmen

Der für den Polizei Jnfpektionsdienst im Ringtheater
am 8 d M bestimmte Beamte begab sich gegen 7 Uhr
Abends vom Amtsgebäude zum Theater wo ihm gleich zur
Kenntniß kam daß im Theater Feuer ansgebrochen sei Er
eilte sofort ins Amt zurück um telegraphisch das Stadt
bauamt von dem ausgebrochenen Brande zu avistren und
sowohl er als der Hauskommissär mit der im Augenblicke
zur Verfügung gestandenen Wacke begaben sich eiligst zum
Theater um bis zum Eintreffen der Feuerwehr die ent
sprechenden Vorkehrungen zu treffen Der Juspektiouss
mit dem Hauskommissär fanden schon das Foyer
finster und leer trotz des aus dem Zuschauerraum her
austretenden Rauchqualms drang der Hauskommissär in Be
gleitung mehrerer Wachen an jene Stelle zum linksseitigen
Parquet von welcher Hilseruse vernehmbar waren Mit
Benutzung von Zündhölzchen wurde den Hilferufcnden er
möglicht den Ausgang und Rettung zu finden Ein wei
teres Eindringen in die Parqueträume war unmöglich da
schon zwei Logen gegenüber der zum Parquet führenden
Stiege in Flammen standen und nachdem weitere Hilferufe
auch aus den oberen Räumen nicht vernommen wurden und
erhobenermaßen ein großer Theil der Theaterbesucher von
vorne und fast alle Theatermitglieder durch die rückwärtige
Thür der Heßgafse die Straße erreicht hatten glaubte
mau annehmen zu können daß Alles gerettet sei

Große Bewegung
Ein Vordringen in die oberen Stockwerke war voll

ständig unausführbar und der Hauskommissar welcher noch
bis zur Hälfte des zweiten Stockwerkes vorgedrungen war
mußte in Folge der Unmöglichkeit in der raucherfüllten und
heißen Lust zu athmen sich schleunigst zurückzuziehen

Die Feuerwehr hatte nun die Thätigkeit haupt
sächlich ans die Löschung des Brandes zur Ermög



lichnng des weiteren Vordringens in die inneren
Räume gerichtet und nach Maßgabe des Fortschreitens
der Löscharbeit war es möglich geworden bis über das zweite
Stockwerk hinaus vorzudringen wo auf den Stiegen die
ersten Leichen getroffen wurden Bewegung

Beim weiteren Vordringen wurden nach und nach und
zwar bis heute 235 theils vollständige theils verstümmelte
Leichen vorgefunden Anhaltende Bewegung Die Leichen
wurden in das Polizei Direktions Gebäude geschafft von wo
sie später mittelst der aus allen Bezirken requirirten Trag
betten und der vom General Kommando zur Verfügung ge
stellten Sanitätswagen in das allgemeine Krankenhaus ge
schafft wurden

Was die Entstehungsursache des Brandes anbelangt
worüber die Erhebungen noch nicht beendet sind so kursirten
an der Unglücksstätte verschiedene Gerüchte Die Einen führ
ten den Brand auf eine Gasexplosion zurück die Anderen
behaupteten daß die nicht bewachte Maschine der elektrischen
Beleuchtung an der Hauptfront des Theaters den Brand
verursacht habe Jedoch nach den bisherigen Erhebungen
dürfte anzunehmen sein datz eine über der fünften Sof
fite hängende Conlissc durch die Soffiten Beleuch
tung Feuer gefangen und das Feuer mit unglaub
licher Schnelligkeit sich über den Schnürboden ver
breitet habe

Ein Theater Feuerwehrmann der die eiserne Courtine
herablassen wollte behauptet sein Vorhaben nicht mehr haben
ausführen zu können da in Folge der intensiven Hitze die
Maschine den Dienst versagt haben soll Aus Allem
kommt hervor daß der Brand im Bühueuraume eine
Weile gedauert hat bevor derselbe sich bis in den
Zuschauerraum verpflanzte und hier liegt das furcht
bare Bersiiumnitz daß von der Bühne aus unter
lassen wurde gleich unmittelbar nach Ansbrnch des
Feners den eisernen Borhang gegen den Zuschauer
raum herabzulassen und das Feuersignal nach außen
zu geben Große anhaltende Bewegung wodurch das
schnellere Eingreifen der Rettungsonstalten sowie die Ret
tung der im Zuschauerraume befindlichen Unglücklichen er
möglicht worden wäre während thatsächlich zur Zeit der
eingeleiteten ersten Rettungsmaßregeln der Brand den Zu
schauerraum schon ergriffen hat Bewegung

Um einer Gasexplosion vorzubeugen wurde nach Aus
sage eines Arbeiters vom Beleuchtungs Jnspektor der Gaso
meter abgedreht ohne daß die Noth Oellampen an
gezündet gewesen waren wodurch den Verunglückten die
Rettung zur Unmöglichkeit wurde Anhaltende Bewegung
Rufe der Entrüstung im ganzen Hause

In Bezug auf die allgemeinen Vorkehrungen zum Zwecke
der Sicherheit des die Theater besuchenden Publikums wird
nur ncch bemerkt daß die im März d I angeordnete Un
tersuchung sämmtlicher Theater in Bezug auf die Feuer
sicherheit und insbesondere die letzte des Ringtheaters seitens
des hiesigen Magistrates als der Feuersicherheits Behörde
erst vor 14 Tagen stattfand Rufe Hört Hörl und
daß nach einer der Polizei Direktion zugekommenen Zuschrift
des hiesigen Magistrates vom 20 November die nach dem
Befunde der Delegirten Kommission nothwendigen Vorkeh
rungen getroffen und die speziellen Aufträge an die Theater
Dirktoren ertheilt wurden und daß die Ueberwachung des
Vollzuges der Aufträge seitens des Magistrates dem Stadt
bauamte aufgetragen wurde Rufe Hört Hört

Die Erhebungen in Bezug auf die schuldbaren Ver
säumnisse anläßlich der Katastrophe im Rmgtheater sind
im Zuge

Es ist gleich die Verfügung getroffen worden daß die
jenigen Potizei Kommissäre welche zur Theater Inspektion
bestimmt sind eine Stunde vor Beginn der Vorstellung
sich in das betreffende Theater zu begeben und sich täglich
zu überzeugen haben ob diejenigen Verfügungen welche die
Dtlegirlen Komnuision als nothwendig bezeichnet hat auch
wirklich zur Ausführung gekommen sind Beifall Die
Polizei hat sich diesfalls mit dem Stadtbauamte ins Ein
vernehmen gesetzt damit ein Delegirter des Stadtbauamtes
an diesen täglichen Inspektionen theilnehme Zustimmung

In anderen wiener Blättern finden wir folgende mar
kante Stellen Besonders verhängnißvoll gestaltete sich der
Umstanv doß die Thüren im Innern des Theaters sich ge
gen den Theaterraum zu das heißt nur nach innen öff
ne lassen und nicht nach antzen Die herausstürzen
den Leute in der Meinung die Thür münde hinaus ver
suchten in dieser Richtung zu öffnen es ging nicht die Thü
ren wurden gewaltsam eingestoßen die Vorderen stürzten
mit der Thür die Nachdrängenden schritten über sie hinweg
Viele stolperten xr Knäuel war unentwirrbar Unmittel
bar nach dem Ausbruche des Brandes stürzte eine Gardero
biere auf den Gang und rief dem Kassier Herrn Schapira
zu Haben Sie das Feuersignal gegeben Der Kassier
wollte dies veroulass n er wurde aber durch die aus dem
Jnnein d s Theaters herausftürzenve Menge zu Boden ge
stoßen man trat aus ihm herum feine Kleider wurden zer
fetzt die ganze Einnahme des ausverkauften Hauses gerieth
dadurch in Verlust Den Feuerwehrmännern die in den
vierten Stock hinausdrängen qualmte eine dichte Rauchwolke
entgegen heiße stark erhitzte pestschwangere Lüfte verbreite
ten einen widerlichen Geruch Aus der linksseitigen Galerie
lagen die Todten vier und fünffach übereinander
geschichtet die Köpfe der Leichen brannten wie Fa
ckeln Es war ein schmerzlicher grauenhafter und furcht
barer Anblick Ein Theil der unglücklichen Theaterbesucher
circa 20 Personen hatte sich in einen kleinen Seitengang
der eines Ausganges entbehrte hineingedrängt und fand hicr
ihren Tod Ein größerer Knabe hatte seine Arme schützend
über einen kleineren wahrscheinlich seinen Bruder gelegt
beide sind erstickt Auf der linksseitigen Galerie wurden spä
ter die Todten verkohlt aufgefunden die Knochen sogar wa
ren verbrannt so daß man nicht ganze Leichname sondern
nur einzelne Gliedmaßen Wegtransportiren konnte Auf der
andern Seite der Galerie zeigen die Leichname weniger
Brandwunden dort sind die Menschen dem Anschein nach
erstickt es find hier im Ganzen 17 Männer und eine Frau
aufgefunden trordm Es sind zumeist nur die Mittelkörper

erhalten die Hände fehlen bei den meisten der aufgefunde
nen Leichname Auf den Stiegen liegen zwei bis dreihun
dert Hüte welche die Unglücklichen im Ringen und Kampfe
um das Leben verloren

Die Details welche über die Vorfälle auf der Bühne
in die Oeffentlichkeit dringen sind geradezu von haarsträu
bender Schrecklichkeit Der Schnürmeister Muck ein bejahr
ter Mann stürzte vom Schnürboden in die Tiefe und fand
da seinen Tod Seinem Kollegen dem Beleuchtungs Jnspek
tor Nitsche gelang es noch rechtzeitig sich zu retten Der
Theater Feuermann Breithofer rettete drei Mitglieder des
Theaterpersonals eine Frau deren Identität bisher noch
nicht fegestellt ist und die in dem Gedränge das beim Büh
nenausgang herrschte erdrückt wurde starb in seinen Armen
Breithofer erlitt an den Händen gefährliche Brandwunden
Die Schauspielerin Fräulein Käthe Fischer wurde vom Thea
terarbeiter Stephan Nitsche dem Bruder des oben genann
ten Inspektors aus ihrer Garderobe gerettet sie war voll
ständig entkleidet und man mußte ihr einen Mantel leihen
damit sie nach Hause kommen konnte In der Garderobe
des Direktors Jauner ist nichts übrig gebliebe als ein
halb verkohlter Lorbeerkranz auf dessen Schleifen zu lesen
ist Direktor Jauner und Madame Sarah Bernhardt
Die Ehoristin Fräulein Beck und zwei andere Damen des
Theaters die bereits der Erstickungsgefahr nahe waren
wurden von dem Möbel Inspektor des Theaters Herrn Ep
stein aus den Flammen getragen Der Garderobier des
Theaters Justinian vermißt Grcßmutter Frau und Sohn
die im Theater anwesend waren bisher nicht zum Vorschein
kamen und wahrscheinlich verunglückt sind Eine fürchterlich
aufredende Scene spielte sich ab als während des Brandes
der Gasometer explodirte vom Dache des brennenden Hau
ses schrie eine Stentorstimme Alles fvrt Alles auf die
Seite es stürzt ein Es entstand ein entsetzliches Ge
dränge und Alles wollte sich vom Schottenrrnge in die
Seitengassen flüchten glücklicher Weise kam es nicht zum
Einsturz

Eine besonders starke Nervenprobe wurde dem Be
schauer in der Morgne des Allgemeinen Kranken
hauses auferlegt wohin bekanntlich die aufgefundenen
Leichen und Leichenreste trausportirt wurden Der grausige
Anblick dieser langen schaurigen Reihe von Leichen verliert
diesen bedauernswerthen Personen gegenüber all ihre
Schrecken Mit thränenumflorten Augen durchfliegen sie
die Säle die Gänge der Leichenkammer Da hört man
einen markerschütternden Schrei Meine einzige meine
theure Tochter wimmert es durch den Gang Eine Frau
fällt in Ohnmacht sie wird von jungen Aerzten aufge
fangen und in einen Seitensaal getragen Dort in der
Frauenabtheilung der Morgue hat ein Anderer sein Töch
terlein erkannt und wieder dort jammert ein Anderer daß
er in dieser langen Reihe von Todten seinen Vater nicht
gefunden hat Sämmtliche Eingänge und Hinterpförtchen
des Krankenhauses werden von Personen die ihre Theuern
suchen bestürmt Die ganze Nacht hindurch hat dieser An
drang gedauert Mit aufgepflanzten Bajonetten nimmt
das Militär Aufstellung an allen Eingängen der Leichen
kammer und des Krankenhauses Von Stunde zu Stunde
wächst die Menge an und nur ein Theil derselben vermag
sich Einlaß zu verschaffen Natürlich sind auch viele Per
sonen da welche die Neugierde nach ein bischen Grausen
dahin treibt Die Zahl der Vermißten ist so hoch ange
wachsen weil viele aus Neugierde Vermißte angaben Die
männlichen Leichname sind im großen Gange der Leichen
kammer in langer Reihe gebettet Man sieht da halb und
ganz verkohlte Leichname viele mit deutlich erkennbaren
Zügen andere in schrecklicher Weise verbrannt entstellt
Die Reihe der Todten weist einige Lücken auf hier befanden
sich diejenigen welche im Lause der Nacht und des Vor
mittags von ihren Angehörigen bereits agnoscirt worden
sind und in den Saal zur gerichtlichen Sektion übertragen
wurden Rechts von dem Haupteingange in welchen eine
große Menschenmenge auf und abfluthet führt ein kleiner
Gang zum Fenster hin hier sieht man an zwanzig ver
kohlte Klumpen liegen Leichname ohne Hände und Füße
die wohl niemals agnoscirt werden dürften Nichts
destoweniger werden auch diese verkohlten Massen von den
Unglücklichen besichtigt welche einen der Ihrigen vermissen
An der Brust eines Mädchens befindet sich ein goldenes
Medaillon mit der Photographie eines Mannes Ein
junger Mensch wird herbeigeführt und der Arzt beleuchtet
mit einem brennenden Wachsstöckchen das schöne Gesicht der

Todten Meine Minna meine Minna jammert der
Mann laut auf und will sich über die Leiche werfen doch
wird er von den Wachleuten abgehalten Träger kommen
werfen den agnoscirten Leichnam in eine Bahre und wollen
ihn in den abgesonderten Raum überführen Der Mann
welcher soeben seine Geliebte erkannt hatte wirft sich auf
die beiden handfesten Männer und es beginnt ein ver
zweifeltes Ringen bis Polizisten den Rasenden mit Ge
walt abführen

In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ist der
im Innern des Theaters fortglimmende Brand im vierten
Stockwerke des Traktes in der Heßgciffe in frischer Kraft
aufgeloht Im Eckpavillon woselbst früher vie Schneider
werkstätte sich befunden fand das Feuer an halbverkohlten
Balken und Sparren reichliche Nahrung und verbreitete sich
neuerdings über den ganzm Trakt in der Heßgasse Die
Flammen schlugen zuletzt klafterhoch empor Die Dampf
spritze wurde sofort in Aktion gesetzt und Feuerwehrleute
stellten auf den erhaltenen uud noch beuützbaren Stiegen die
Schlauchführung nach dem Brandobjekte her Doch konnte
auf diesem Wege dem Feuer nicht energisch zu Leibe ge
gangen werden so daß zuletzt die große Schiebleiter aufge
stellt werden mußte um von Außen du ch die Fenster
öffnungen das lodernde Gebälke abzudämpfen Gegen zwei
Uhr ist dies auch gelungen und die Dampfspritze trat wie
der außer Aktion Von derselben wird auch nur mehr in
den dringendsten Momenten Gebrauch gemacht werden da
bis jetzt so kolossale Wassermengen in das Gebäude geschleu

dert worden sind daß das Wasser auf den erhaltenen
Gängen und Stiegen und durch das geborstene Mauerwerk

rieselt hierdurch liegt die Gefahr nahe daß in Folge vwn
Unterwaschungen Mauereinstürze erfolgen Die e 7
bereits so imminent daß das Betreten des Gebäudes m
solut untersagt ist Die noch erhaltenen Stiegen IN,
Zwischenmauern werden so weit als möglich gepölzt un
einen plötzlichen Zusammenbruch zu verhindern Bis de e
Sicherheits Ae besten durchgeführt sind muß auch mit dm
Wegräumen des Schuttes im Parterre und dem Heras
schaffen der bort noch ruhenden Leichen uns menschliche
Ueberreste innegehalten werden Sonnabend Vormitr s
wurde die Trümmerstätte rm Innern des Theaters phoa
graphirt Von den Fenstern in der Heßgasse aus ist s
möglich die ehemalige Bühne und den Zuschauerraum,,u
überblicken ein Bild unbeschreiblichster Verwüstung Tis
Eisenvorrichtungen der Bühne das Drahtnetz Travers
Eisensparren Alles ist niedergebrochen und in wirren
Chaos in einander verschlungen Dazwischen glimmt es nnq
an verschiedenen Stellen und steigen Rauchwölkchen aus

Weitere telegraphische Meldungen besagen Im Lai ife
des Sonnabends sind weitere verkohlte Leichen aus dem
Schütte des Ringtheaters hervorgezogen worden Der
Raum aus welchem sich früher die Bühne und der Zu
schauerraum befanden ist jetzt wüst und öde eingeschlossen
von vier von Rauch geschwärzten Mauern an welchm
stellenweise ausgebrannte Logen haften Aus der glimm
den Tiefe steigt ein widriger Geruch verbrannten Fleisches
aus Die Brandstätte ist von dichten Reihen der Bevöl
kerung umgeben Sonntag Vormittag wurde wieder vnt
der Wegräumung des Schuttes und der Bergung kr
Leichen begonnen Der Trakt des Krankenhauses in wel
chem die agnoszirten Leichen aufgebahrt find bietet im
Sonntag dasselbe traurige Bild wie an den früheren Tagen
Da noch Tage vergehen dürsten bis die im Schütte des
Parterres ruhenden Leichenreste gehoben sein werden Hit
das Stadtphhsikat die sofortige Desinfizirung der aufN
fundenen Leichenreste angeordnet

Den Sonntag Vormittag begann dieBeerdi g u ng derim
das Leben Gekommenen nach einem feierlichen Requiem im
Stefansdome Vom frühen Morgen ab bewegen sch
Trauerzüge nach dem Centralfriedhose die Bevölkermg
gab jedem Leichenzug in Massen das Geleit Eine grne
Gruft für die gemeinsam zu Bestattenden wurde auf den
Centralfriedhose links von den Arkaden angebracht Die
gemeinsame Gruft der nicht agnoszirten Leichen wird für
alle Zeiten zu einem eigenen von der Kommune zu erhal
tenden Grabe erklärt Das Abgeordnetenhaus bechMte
sich irr oorpors au dem Leichenzuge Am Dienstag WÄ
in allen Kirchen und Bethäusern feierlicher Gottesdiest
stattfinden An den Gräbern spielten sich Herzerrelßewe
Szenen ab Dem Extrablatt zufolge beziffert sich die
Zahl der Opfer der Katastrophe im Ringtheater nach wr
Richtigstellung der Listen der Vermißten auf 580 Pea
fönen Jedenfalls ist die Zahl der als vermißt Gemel
deten 1300 bei dem wirklichen Fassungsraum ds
Theaters von 1760 Personen viel zu hoch gegriffn

Anläßlich der Katastrophe in Wien hat der Polizei
präsident von Berlin von Madai folgende Bekannt
machung erlassen Die Residenzstadt Wien ist in dresui
Tagen von einem entsetzlichen Unglück heimgesucht worde
Bei dem Brande des dortigen Ringtheaters sind v
Hunderte von Menschen jämmerlich zu Grunde geganM
und jede neue Nachbicht von dort erhöht die Zahl der da
bei Verunglückten und zur Zeit noch Vermißten Alle Ge
müther sind von der Größe des Unglücks aus s Tiesste er
schüttert und auch hier spricht sich vielfach der Wunsch m
zur Linderung des namenlosen Elends nach Kräften bei
tragen Zur leichteren Bethätigung dieses Wunsches erMre
ich mich hierdurch gern bereit etwaige Unterstützungen an
Geld entgegen zu nehmen und den Behörden Wiens ,u
übermitteln und bitte deshalb derartige Beiträge an den
Vorsteher des Centralbureaus des Polrzei Präsidri Herrn
Polizeirath Caspar Zimmer 27 gelanzen M VkM
welcher von mir ermächtigt worden ist über die eingehe
den Gelder zu quittiren

Halle 12 Dezember
Aus der Universität Vergangenen Soi

abend den 10 Dezember Vormittags I I Uhr fand in d r
Aula unserer Universität die feierliche Promotion des Herrn
Siegwart Brühl aus Bromberg zum Doktor in der Me
dizin und Chirurgie statt Als Opponenten bei der öffent
lichen Vertheidigung der Inauguraldissertation des Herrn
Doktoranden Brühl Die Mheloidgeschwulst und die Rie
senzellen und der ihr angehängten Thesen fungirten
o uä msä Corte und Herr eknä insel Zahn

Unser Reichstagsabgeordneter Dr Alexandr
Meher wird morgen Dienstag im liberalen Verein x
Magdeburg über die politische Lage sprechen

Auf dem Ausstellungsplatze wird morZn
Dienstag 3 Uhr Nachmittags ein interessantes Schauspl

geboten werden Durch die von der Technik gebotenen M
tel nach eigenem Verfahren wird der Jngenieurhauptmcm
in Berlin Herr Muencke den zum Betriebe der vier n
der Ausstellung thätig gewesenen Dampfkeffel von Hern
Maurermeister Alfred Müller als Ausstellungsobjekt mur
Unterstützung anderer Herren wie des Herrn Ziegeleibesitzr
Schaaf erbauten 35 m in die Luft ragenden imposaiun
Dampfschornstein umlegen lassen Für diesen Prozeß werdn
bereits die umfassendsten Vorbereitungen getroffen in des
Fundament sind Löcher gebohrt und werden mit Dynarit
gefüllt sodann werden die Bohrstellen mit Elektrizität ane
zündet und die Basis wild auseinandergesprengt immer
hat der Schornstein seinen Halt verloren und fällt in eil
bestimmten Richtung um Zur Besichtigung dieses Sche
fpiels sind besondere Einladungen ergangen Das zuschauen
Publikum wird jedenfalls gut thun sich in angemessener Ent
fernung zu halten Mit diesem Moment wird aus der Ab
stellung immer mehr tadnls rasa gemacht Von dm
Hauptgebäude ist die Maschinenhalle bis auf 3 Bincr
niedergerissen so daß der von der Berlin Anhaltischen Eisci
bahn zur Benutzung überlassene frühere Weg wieder heyi
stellt werden kann Von den offenen Hallen und Pavillon



steht nur noch wenig es hat jedoch den Anschein als ob der
P/atz bis zum 1 Januar nicht in seinen ursprünglichen Au
stand wird zurückversetzt werden können

Gestern feierte die hiesige Loge zu den drei De
gen ihr Stiftungsfest

In dem Aufsichtsrathe der Eilenburger Kattun
Manufaktur Aktiengesellschaft sungiren von hier die Herren
Kaufmann Ottomar Brandt als Stellvertreter des Vor
sitzenden Kaufmann Theodor Eisentraut Dr meä
Adalbert Iahn und Kaufmann Emil Steckn er

Der unserer Stadt entstammende Opernsänger Herr
Köbke ist augenblicklich in Königsberg engagirt und feiert
wie wir hören große Triumphe

Die städtische Ban Kommission sprach
sich in ihrer letzten Sitzung u A für die Herstellung einer
Passage von der Karlstraße durch die Grundstücke Harz 11
und Geiststraße 50 aus ein bezügliches Projekt c wird
demnächst der Stadtverordneten Versammlung zur Geneh
migung vorgelegt werden Außerdem wurden noch einige
Baufluchtlinien für einen Theil der Luckengaffe Zenkergasse
und des Böllbergerweges vorgeschlagen

Das großartige von Herrn Bauunternehmer Loest
erbaute Bade Etablisfement an der Parkstraße ist mit
dem heutigen Tage eröffnet worden

Diejenigen Retourbillets welche am ersten Oster
Pfingst oder Weihnachtsfeier tage sowie am Tage
vorher gelöst werden dürfen sofern nicht für einzelne Rela
tionen ohnehin längere Gültigkeitsdauer besteht allgemein noch
am Tage nach dem zweiten Feiertage zur Rückfahrt benutzt
werden

Wer heute im Morgengrauen über den Marktplatz
zu gehen hatte konnte allerlei werthloses Zeug Steinbrocken
alte Abtreter ausgediente Kiepen Besenstiele Lattenbruch
stücke und dergl zu Seiten des Hauptweges sehen unschein
bare aber hochwichtige Merkzeichen für den erwählten
Standort der einzelnen Verkäuferinnen während der Dauer
des Weihnachtsmarktes Die Sicherheitswachen dieser
Kostbarkeiten hatten sich bereits auf die Stufen des Sieges
örunnens zurückgezogen um eingemummt in wärmende
Tücher sich ein Schälchen heeßen zu leisten Das
Schwerste war ja glücklich überstanden denn der alte
Besen die zerfetzte Kiepe c waren als Platzstand und
Merkzeichen glücklich im Dunkel der Nacht gegen unberufene
Eindringlinge behauptet und besessen worden und jetzt beim
dämmernden Morgen ließ sich das rechtmäßig erworbene
Plätzchen mit seinem Belage auch vom Siegesbrunnen
aus übersehen und genügend kontroliren Heute erfolgt die
polizeiliche Vertheilung der Marktstände

Personal Veränderungen im Bezirke der kaiserlichen
Ober Postdirektion in Halle a/S Versetzt sind der Post
verwalter Günther von Wallhausen R B Merseburg nach
Pretzsch der Postverwalter Rohen von Pretzsch nach Oster

feld R B Merseburg und der Postverwalter Soldat von
Osterseld R B Merseburg nach Roßleben

Die Darstellung der berühmtesten Baudenkmäler

und Kunstwerke der Welt findet nochmals heute Montag
durch Frau Loehr im Akmssaale der Francke schen Stiftun
gen statt Für heute Abend ist Aegypten Sinai Jerusalem
und Petersburg angezeigt Indem wir auch diese Vorstel
lung empfehlen würde Frau Loehr gewiß vielen Wünschen
entgegenkommen wenn sie nochmals das Wiener Ring
theater zur Anschauung brächte in dem dieser Tage lei
der so viele Menschen ein so trauriges Ende gefunden
haben

Der theatralische Verein Thalia hat in seiner
Wohlthätigkeits Vorstellung am 5 Dezember für die armen
kranken Kinder in der chirurgischen Klinik eine Reinein
nahme von 200 erzielt

Der hiesige evangelische Männer und
Jünglingsverein hielt gestern Abend in seinem Ver
einslokale Herberge zur Heimath eine Versammlung ab
Herr Pastor emsr Ferchland schilderte seinein früheren
Jahren unternommenen Reisen in Deutschland mit beson
derer Berücksichtigung einzelner Städte von hervorragender
Bedeutung

Die Bekanntmachung zur Wiederbesetzung der zweiten

geistlichen Stelle an der Strafanstalt zu Halle a/S
mit welcher ein jährliches Einkommen von 2100 incl
300 Miethsentschädigung verbunden ist wird in Er
innerung gebracht

Während wir den November hindurch sehr gelindes
Wetter gehabt haben stellte sich in Folge des eingetrete
nen hohen überall ziemlich gleichmäßigen Lustdrucks nörd
liche Luftströmung ein die die Temperatur rapide herunter
drückte und Nebel erzeugte dessen Wirkung auf Körper unv
Stimmung lebhaft gespürt worden ist Indessen sing am
5 d Mts das Barometer in Folge eines Minimum im
Westen allmählich zu fallen an es stellte sich vorübergehend
wärmere Witterung ein und der Himmel klärte sich auf
Jedoch ging der Wind bald wieder aus der westlichen in
die östliche Richtung über obgleich das Barometer Ende
voriger Woche fiel und bis jetzt noch seinen mittleren Stand
punkt behauptet änderte sich die Windrichtung nicht Nebel
bildung und kühle Witterung herrschte überall vor Nachts
ging die Temperatur unter den Gefrierpunkt und stieg auch
am Tage nicht viel über den Eispunkt Seit gestern Abend
findet Steigen des Barometers statt es scheint somit der
Winter vielleicht mit Schnee seinen Einzug halten zu
wollen was auch den lieben Kleinen zum Weihnachtsfest
gewiß große Freude bereiten würde

Der Strafgefangene Mathias Martin Koch ge
bürtig aus Gröningen Kr Halberstadt ist am 3 Dezember c
auf dem Transport von Werden a Ruhr nach hier in der
Nähe von Roßla a H Abends 8Vz Uhr aus dem Eisen
bahnwagen entsprungen

Vermischtes
In Pirna fand eine Explosion statt über

welche der dortige Anz Folgendes berichtet Als das
für die gegenwärtig im Adler Hotel stattfindenden Nebel
bilder Vorstellungen des Herrn Thiele aus Berlin nöthige

Gas auf dem Herde der Küche bereitet wurde erfolgte
Nachmittags in der vierten Stunde infolge noch unauf
geklärter Umstände plötzlich eine Explosion die durch
Demolirung des Herdes und der Fenster eine furchtbare
Verwüstung anrichtete und durch welche fünf Personen mehr
oder minder schwer betroffen wurden Lebensgefährlich ver
letzt ist die Handelsfrau Frommhold aus Dresden welcher
ein Theil der Hirnschale abgedeckt und das Gehirn bloß
gelegt wurde schwere Verletzungen am Arm und Kopf er
hielten ferner der mit der Herstellung des Gases beschäftigte
Veranstalter der erwähnten Vorstellungen Herr Maler
Thiele sowie dessen Bruder und weiter wurden die in der
Küche beschäftigte Büffetmamsell Lina Schwan sowie das
Küchenmädchen Thekla Hesse gefährlich verbrannt Der
Luftdruck bei der weithin gehörten Explosion war ein so
starker daß noch einige im äußersten Ende der Küche an
wesende Personen glücklicherweise ohne verletzt zu werden
durch die dort offene Thür geworfen wurden Fast sämmt
liche Aerzte der Stadt waren sofort zur Stelle und legten
die nöthigen Verbände an

Washington 10 Dezember Die Peusions
anstalt unweit Pittsburg ist in der letzten Nacht nie
dergebrannt Man fürchtet daß von den 43 Arbei
tern welche sich in den Gebäuden der Anstalt befanden
etwa 20 dabei verunglückt sind Bis jetzt sind 10 Leichen
auf der Brandstätte aufgefunden worden

London 10 Dezember Heute früh fand bei Cauon
burh in der Nähe der Londoner Vorstadt Dalston ein Zu
sammmenstoß von Eisenbahnzügen statt 6 Per
sonen blieben todt gegen 60 wurden verletzt

N a ch t r a g
Wien 11 Dezember Verschiedene nach der Provinz

gehörige Opser des Theaterbrandes sind heute mittelst der
Eisenbahn nach der Heimath befördert worden Alle Leichen
und Ueberreste von Personen welche in den nächsten Tagen
im Schütte vorgefunden werden kommen sofort in Metallsärge
und werden desinfizirt Gestern und heute sind Ueberreste
gefunden welche von 7 Menschen herrühren dürften Das
Hilfscomite des Gemeinderathes hielt heute seine erste Sitzung
um über die augenblicklichen Maßnahmen zur Linderung der
Noth zu berathen Das Hilfscomitv der Stadt Wien erläßt
einen Aufruf in welchem es die Dienstag beginnende Wirk
samkeit des Hilfseomitss bekannt macht und die nothleidend
gewordenen Personen und deren Vormünder und Verwandte
auffordert sich zu melden

Rom 11 Dezember Zu Ehren der neuen Heiligen
hielt der Papst eine Kapelle ab welcher sämmtliche Mitglieder
des heiligen Kollegiums der in Rom anwesende Episkopat
und eine Anzahl Personen namentlich Franzosen welche
wegen Raummangels bei der Heiligsprechung nicht zugegen
sein konnten beiwohnten

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Zu vermiethen
zweite Etage 7 Piscen mit Gartenprom

S 450 Substrate 2 part
Die 1 Erage Berggasse 4 am Parade

rst Ostern 1882 zu vermiethen
W Rümpler

Wegen Wegzugs der Frau Pastor Berger
ist die Wohnung Barfüßerstraße 6g, II be
stehend aus 6 Stuben und Zubehör zum
I April oder früher zu vermiethen Näheres
bei Her rn Dr Lüdicke

ein
I 4pii iEine feine herrschaftliche Wohnung mit Bal
lon sofort oder später zu beziehen

Karlstraße 1
Ein Logis für 145 LA Neujahr oder später

zu beziehen Franckenstraße 3 I
Eine freundl geräum Wohnung zu 60 LA

ist veränderungsh zum 20 Dezbr over Neu
j ahr sof or t zu b eziehen Steinweg 43/44

Wohnung zu 56 LA zu vermiethen Wetti
nerstraße Näheres Karlstraß e 1

2 S t K K zu vermiethen Kirchthor 18
2 St 2 K K verm Fleischerg I
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Frd l möbl Z immer 1 Jan Augustastr 4 p
Gut möbl Zimmer nebst Kammer sind sof

zu vermiethen Bahnhofstraße 12 k
Fein möbl Stube mit Kost zu vermiethen

Königstraße 15 I Eing Landwehrstr
Fein möbl Stube zu vermiethen

Landwehrstraße 17 p l
möbl Zimmer bill Magdrbstr 29 III r

Möbl Zimmer m g Bett Merseburgerstr 42

Möbl Stube verm gr Ulrichstraße 10
Anst Hrn s Logis Landwehrstr 3 II
Anst Schlafstelle mit o o Kost Trödel 13
Eine kleine Wohnung wird von einer Frau

sofort oder zum 1 Januar 82 in der Stadt
zu miethen gesucht

Gefällige Offerten unter O W 99 in
der Exped d Bl erbeten

Eine kl unmöbl Wohnung zu 24 26 LA
iür einz Dame Nähe des Neumarktes sofort
gesucht Off unter B 3781 erbeten an

II rsetv gr Märkerstratze 7
2 St 2 K Zub u Eutrse v 1 kinderl

Beamten 1 Januar zu miethen gesucht Off
abzug bei E Dörge alter Markt 4

Eine Wittwe mit Tochter sucht z 1 April
82 kleine Wohnung zu 72 78 Offerten
unter P P 46 in der Exped d Bl erbeten

n
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Leutsoke Lierdalle
früher Kaisergarten

Heute Dienstag
6lr088v8 HekIacMekvst

Herrn
Augustastratze 9

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften in u außer dem Haufe

Auch mache ich meine werthen Kunden
darauf aufmerksam daß ich nicht mehr große
Rittergasse 2 sondern

Mitslhsrstraße Nr 15
im Hof 1 Treppe

wohne Hochachtungsvoll

Ilvimiiiv
Verein für GrSkimSe

Sitzung am Mittwoch den 14 d M
um 8 Uhr

1 Vortrag des Hrn Direktor Dr Frick
Ueber den thrakischen Bosporus
2 Mittheilungen über die wirthschastlichen

Verhältnisse der philippinischen Inseln und
die geographische Verbreitung halle scher Eis

maschinen Kirchhofs
Stadt Theater

Dienstag den 13 Dezember 1881
26 Vorstellung im 2 Abonnement

ködert unä Veitrain
oder Die lustigen Vagabunden

Große Posse mit Gelang in 3 Abtheilungen
von G Räder

Mittw och Viel L ärm nm Nichts

Kierksile
Morgen Dienstag

3 Mark Wohnung
Am vergangenen Sonnabend Abend gegen

6 Uhr ist eine aus starker grüner Wolle
gehäkelte Reisedecke mit braunen Mustern
vom hiesigen Bahnhofe am Prinz Carl
entlang bis zur Bahnhofstraße verloren ge
gangen Der ehrliche Finder erhält Francken
straße 4 part, obige Belohnung

Ein großer
Abzuholen bei

schwarzer Hund zugelaufen
Frau Ries

Händelstraße Nr 21 I
Von einer Maschine ein Dreher verloren

Abzugeben Leipzigerstraße 26 i L

Eine Pferdedecke verloren gegan
gen Gegen Belohnung abzugeben

gr Klausstraße 19

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines munteren

Jungen sind hocherfreut
Otto Westphal und Frau geb Fölluer

Halle a/S den 10 Dezember 1881

Statt besonderer Meldung
Sonntag Abend 6 Uhr wurde

mein lieber Mann unser guter Vater
Groß und Schwiegervater

nach langen Leiden und hartem Todes
kampfe durch den Tod erlöst

Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 12 Dezember 1881

Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung
Für die beim Dahinscheiden unseres gelieb

ten Vaters Schwieger und Großvaters von
so vielen Seiten uns zugegangenen Beweise
der liebevollsten und herzlichsten Theilnahme
für unseren theuren Verstorbenen sprechen wir
hierdurch unsern tiefgefühltesten Dank aus
Hinzu fügen wir noch herzlichen Dank dem
Herrn Oberprediger Saran für wirkliche
Trostworte am Grabe

Halle a/S den 12 Dezember 1881
Familie Taatz



Bekanntmachung
Die Weihnachtssendungen betreffend

Das Reichs Postamt richtet auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen
mit den Weihnachtsverfendnngen bald zu beginnen damit die Packetmassen sich nicht
in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen wodurch die Pünktlichkeit in

der Beförderung leidet
Die Packete sind dauerhaft zu verpacken Dünne Pappkasten schwache Schachteln

Cigarrenkisten c sind nicht zu benutzen Die Aufschrift der Packete muß deutlich Voll
ständig und haltbar hergestellt sein Kann die Aufschrist nicht in deutlicher Weise aus
das Packet gesetzt werden so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weitzen Papiers
welches der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß Am zweckmäßigsten sind
gedruckte Aufschriften auf weißem Papier Dagegen darf von der Verwendung von
Formularen zu Post Packetadressen für Packetauffchriften nur ausnahmsweise bei Packeten
geringeren Umfangs Gebrauch gemacht werden Der Name des Bestimmungsorts muh
stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein Die Packetausschrift muß
sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten zutreffendenfalls also den Frankover
merk den Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung des Absenders den Vermerk der
Eilbestellung u s w damit im Falle des Verlustes der Begleitadresse das Packet auch
ohne dieselbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann Auf Packeten nach größeren
Orten ist thunlickst die Wohnung des Empfängers auf Packeten nach Berlin auch der
Buchstabe des Postbezirks 0 U 8 0 u s w anzugeben Zur Beschleunigung des
Betriebes trägt es Wesentlich bei wenn die Packete sranlirt aufgeliefert werden Das
Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des Deutschen Reichs Postgebiets
beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 25 Pf auf Entfernungen bis 10 Meilen
50 Pf auf weitere Entfernungen

Der Staatssekretär des Reichs Postamts
In Vertretung Bndde

Bekanntmachung
Die Stelle eines Oekonomen und Inspektors des hiesigen Hospitals und

Krankenhanfes soll vom 1 April 1882 ab auf fernere 6 Jahre bis 31 März 1888 be
setzt werden

Die Anforderungen an diese Stellung sowie der Umfang der dafür aus der
Hospitalkasse zu gewährenden Vergütung sind aus den in unserem Stadtsekretariate aus
liegenden Bedingungen zu ersehen Auch können letztere gegen Erstattung der Kopialien ab
schriftlich mitgetheilt werden

Reflektanten haben sich bis zum

23 Dezember er Mittags 1Z Uhr
schriftlich unter Beifügung von Zeugnissen und Bezugnahme aus Referenzen bei uns
zu melden

Wir machen indeß im Voraus darauf aufmerksam daß nur solche Personen Aussicht
auf Berücksichtigung haben deren Vorbildung sie befähigt die mit der Stellung eines
Krankenhaus Inspektors verbundenen nicht unbeträchtlichen Geschäfte und schriftlichen Ar
beiten zu besorgen und die zugleich eine Kaution von fünfzehnhundert Mark zu stellen im
Stande sind

Halle a/S den 3 Dezember 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen des Weihnachtsmarktes findet der Butterverkauf an den Markttagen Vom
13 bis incl 24 d Mts auf dem zwischen der Marktkirche und den Predigerhäusern
liegenden Platze statt

Halle a/S den 10 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Barbier Frauz Köunicke in Brachstedt ist als öffentlicher Fleischbeschauer an
erkannt und verpflichtet worden

Halle a/S den 5 Dezember 1881 Der Königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Der Barbier Otto Müller zu Beefenlaublingen ist als öffentlicher Fleischbeschauer
anerkannt und verpflichtet worden

Halle a/S den 5 Dezember 1881 Der Königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngsrath

E v Krosigk
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Steckbrief
Gegen die verehelichte Grützner Lonise Karoline Wilhelmine geb Nölte aus

Rathenow geboren am 16 Juli 1855 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a S
abzuliefern

Halle a/S den 8 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebene Handarbeiter Friedrich Pfleger gebürtig von Schloß

Heldrnngen geboren den 28 Juni 1851 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Lauchstedt
abzuliefern

Halle a/S den 7 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 30 Jahre Größe 1,80 m Statur schlank Haare blond Bart kleiner

Schnurrbart unrasirter Backenbart Nase spitz Mund aufgeworfen Kinn länglich
Gesicht länglich hager Gesichtsfarbe gesund Kleidung graues Jaquet graue Hose
graugestreifte Weste blaugestreiftes leinenes Hemd leinene Unterhose schwarze hohe Tuch
mütze lange gute Stiefeln

Besondere Kennze ichen eine Narbe im Gesicht geht etwas gebückt

Bekanntmachung
Die Schiffer sKontrolen im diesseitigen Bezirk finden

am 5 Januar 1882 Morgens 1 Uhr in Dorf Alsleben
für den Bezirk der 5 Kompagnie

am 5 Januar 1882 Nachmittags 2 Uhr in Cöunern
für den Bezirk der 1 Kompagnie

statt was mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Reserve und Wehrleute gebracht
wird daß keine besonderen Kontrol Ordres ausgegeben werden und das unentschuldigte
Ausbleiben die gesetzliche Strafe zur Folge hat

Halle a S den 8 Dezember 1881
Königliches Bezirks Kommando

des 2 Bataillons Halle 2 Magdebnrgifchen Landwehr Regiments Nr 27
Die Unterzeichneten beabsichtigen den Insassen des Asyls für Obdachlose eine

Weihnachtsfreude zu bereiten und bitten geneigtest um Spenden von alten Kleidern c
und Geld Es befinden sich momentan 14 Frauen und 37 Kinder im Asyl

Halle 5 Dezember 1881
Seusf Rentier gr Ulrichstraße 6 Lange Rentier Luisenstraße 12

vr Jaeobson alte Promenade ied

Tägl frische Janersche Würstchen
Italienischen Salat
Thüringer Knackwürstchen
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänseschmalz
Lachs Tchinken
sf Sülze
Corned Beef
gekochte Zunge
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
Leipzigerstr 75

Zur Festbäckerei empfiehlt
la ansgelass Rinder Nierentalg

Leipzigers 75

Zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt
versch ff Fleisch n Wurstwaaren

in elegantem Carton
Leipzigerstr 75

Eine mit gut Zeugn vers Köchin wird
1 Januar bei gut Lohn ges Mühlgraben 4

Eine anständige junge Dame zur Be
dienung von Badegästen sofort gesucht

1 HalleKöchin Stuben Haus u
Kindermädchen werden gesucht
und nachgewiesen durch

kleiner Schlamm 3
Mädchen s Küche Haus u Biehs

mädchen find sof n 1 Jan St d

I Trödel 9Eine unabhängige Frau wünscht eine
Aufwartung für den ganzen Tag Zu er
fragen Unterberg 23 1 Tr

1 perf Köchin u 1 tücht arbeits Mädchen
suchen 1 Januar St durch

Fr Abst Herrenstr 20

Aepfel Verkauf
Von jetzt ab verkaufe in jedem Quantum

nur gute haltbare Waare Goldreiuetteu
Bijou Borsdorfer Stettiner grüne
nnd graue Reinetten rothe Banmäpfcl
n f w Kochs und Etzbirnen Rheini
sche Wallnüffe Sicilianer Haselnüsse zu
den billigsten Preisen und reelle Bedie
nung

Das Geschäft ist außer Markttags Vor
mittags immer geöffnet

IR G i mlviKarzerplan uud Poststratzen Ecke
Christbaüm Lichthalter in großer Aus

wahl Golds und Silberhaar Brillant
Tannzapfen zur Ausschmückung der Christ
bäume empfiehlt als Neuheit und zu den
niedrigsten Preisen

t i/,// Schm eerstratze 25

Uhrmacher Geiststratze 59
der Adler Apotheke

empfiehlt seinen werthen Kunden sem reich
assorrirtes Lager aller Gattungen Uhren bei

reeller Bedienung und unter Garantie

Einige tüchtige solide Banschlosser für
dauernden Posten gesucht Merseburgerstr 38

Ich suche auf sofort oder zum 1 Januar
1882 für einen kleinen ruhigen Haushalt
eine Köchin welche die Hausarbeiten mit
übernimmt Direktor Dommerich Karlstr 2

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen wird zum 1 Januar gesucht Näheres
in der Exped v Bl

Ein ordentl Mädchen für Küche und Haus
arbeit wird per 1 Januar gesucht

Deffauerstraße 5
Ein Mädchen welches kochen kann und

häusliche Arbeit mit übernimmt zum 1 Jan

gesucht Königstr 29 p
Zum 1 Januar ein rechtliches Mädchen

für Haushalt gesucht
kleine Klausstraße 13 II

Ein Mädchen aus anst Familie sucht um
sich mehr im Kochen auszubilden 1 Januar
Stellung Näheres Burgstraße 25

Anstalt AeAßii
uuä k iuueu Heliäävii

i Hsllv GGenannte Anstalt entschädigte auch mir wie
bekanntlich den vollen versicherten Werth des
Schweines welches am 7 d M von dem
Fleischbeschauer F Hockardt hier als trichi
nenhaltig befunden wurde sofort ohne
Anrechnung der gewonnenen Fetttheile In
Zolge Letzterem und der prompten Erledigung
kann ich diese Versicherungs Anstalt nur einem
Jeden empfehlen

Querfurt den 8 Dezember 1881
Hermann Nothkopf

MMAm 14 d M Vortrag des Herrn Stadt
baurath Lo Hausen über Reformen im
Kommunalwesen Cafs David Abd 8 Uhr

Der Vorstand des Bezirksvereins
Frhr vom Hagen

Das Jahresfest des studen
tischen Missionsvereins

findet Mittwoch den 14 d M Nachmit
tags 5 Uhr in der Neumarktkirche statt
Predigt Sup Nebe Halberstadt Bericht
Past Nvttvolt Spickendors Abends 8 Uhr
Nachfeier im Pfälzer Schießgraben
Mlle Freunde der Misston werden hierdurch

herzlich eingeladen

F FFZr Illriodstr 4 I ununwrdroedsii von
8 8 Agöllllöt

kür llas

üalle 8ckk lageblatt
sovsie kür all ulleren Xvltuu vil
vvatsolllÄnäs null nslaull

LtrsnAstö Diskretion situn s Xataloxs
Ai g ti 3 Löcdstö Rabatts

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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